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4. Kreisliga 1

TTG Hamburg-Nord VIII : TSV Sasel VII 
Freitag, 28.04.2023, 20:00 Uhr

Bartels, Gruß und Wäbs bleiben gegen den TSV Sasel VII 
ungeschlagen

Im Spiel der 4. Kreisliga 1 traf die TTG Hamburg-Nord VIII am vergangenen Freitag im 16.
Saisonspiel auf den TSV Sasel VII. Die Gastgeber behielten bei diesem eng zugehenden Spiel nach
weniger als 2 Stunden beim 9:6 beide Punkte. Verantwortlich für diesen Heimsieg war das obere
Paarkreuz, welches in allen vier Einzeln unbesiegt blieb. Den Schlusspunkt unter den
Mannschaftskampf setzte Holger Wäbs. Erwähnenswert war, dass die TTG Hamburg-Nord VIII diese
Partie mit 2 und der TSV Sasel VII mit 6 Ersatzspielern bestritt.

Nach der Begrüßung durch die Mannschaftsführer ging es los. Bartels / Gruß hatten im Doppel
gegen Schriever / Borgeest am Ende beim 3:1 die Nase vorn und steuerten somit einen Zähler für
das Team bei. Keine Chancen hatten Steffen / Volkelt beim 9:11, 5:11, 3:11 gegen ihre
Kontrahenten Köpf / Deiter. In vier Sätzen gewannen Fricke / Wäbs gegen Mannfrahs / Stossier und
gaben dabei nur einen Satz ab. Das Zwischenergebnis zeigte also ein 2:1. Weiter ging es
anschließend mit den Einzeln. Heino Bartels gelang es, Alex Deiter im Einzel insgesamt recht
deutlich auf Distanz zu halten – das Match endete schließlich mit einem gemäß des Unterschieds in
den TTR-Werten von mehr als 100 absolut zu erwartenden 3:0-Sieg. Beim 3:1-Erfolg von Thomas
Gruß gegen Gabor Köpf ging nur Satz 1 verloren. Wenig später ging es beim Spielstand von 4:1
weiter, als das mittlere Paarkreuz an die Tische trat. Uwe Steffen bekam seinen Gegner Dieter
Borgeest hingegen beim klaren 0:3 nicht richtig in den Griff. Das musste man neidlos anerkennen. 2:
3 endete das Einzel zwischen Hans Joachim Volkelt und Wolfgang Schriever aus Sicht der
Heimmannschaft, so dass am Ende der Zähler gemäß den Erwartungen anhand der TTR-Werte auf
das Konto der Gäste ging. Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur
zwei Punkten Unterschied endete. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz duellierte,
hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 4:3. Timm Fricke machte mit Günter
Stossier beim 3:0 recht kurzen Prozess und gewann sein Einzel sicher. Da gab es nichts zu rütteln.
Probleme zu Beginn des Spiels musste Holger Wäbs zunächst überwinden, bevor sein 3:1-Erfolg
feststand. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf dementsprechend 6:3. Heino Bartels
konnte Gabor Köpf in einem dramatischen Spiel und großer Aufholjagd trotz eines 2:0-
Satzrückstandes noch besiegen und somit einen Zähler für das Team beitragen. Trotz anfänglichen
Problemen im ersten Satz drehte am Nachbartisch Thomas Gruß das Spiel gegen Alex Deiter und
gewann mit 2:11, 11:5, 14:12 11:6. Durch diese Niederlage weist die Saison-Bilanz von Deiter nun
10 Siege bei 7 Niederlagen aus. Eine knappe Niederlage gab es dann wiederum für Uwe Steffen
beim 2:3 gegen Wolfgang Schriever. Vor dem Duell der beiden Vierer stand es somit 8:4. Über eine
lange Zeit dagegenhalten konnte Hans Joachim Volkelt beim 2:3 gegen Dieter Borgeest. Das Spiel,
in das er als Außenseiter gegangen war, verlor Volkelt dennoch im 5. Satz. Das war eine ganz schön
enge Kiste! Wie ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur
zwei Punkten Differenz endete. Timm Fricke hatte wenig später gegen Folker Mannfrahs beim 8:11,
8:11, 9:11 wenig zu bestellen. Das musste man neidlos anerkennen. Durch diesen Sieg weist die
Saison-Bilanz von Mannfrahs nun 6 Siege, bei 9 Niederlagen aus. Beim 9:11, 11:9, 11:8, 11:5-Erfolg
gegen Günter Stossier kam Holger Wäbs nur im ersten Satz in die Bredouille. Bei diesem
Satzverlust blieb es aber auch. Glücklich fiel sich das siegreiche Team in die Arme.
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Mit diesem abschließenden Saison-Spiel schloss das Team der TTG Hamburg-Nord VIII die Saison
mit einem Punkteverhältnis von 9:23 bei 4 Saison-Siegen, 11 Niederlagen und einem Unentschieden
ab. Die Mannschaft des TSV Sasel VII erreichte nach ihrem letzten Saisonspiel hingegen ein
abschließendes Punkteverhältnis von 13:19. Auch für sie ist die Saison damit vorbei.

 Statistik:
 TTG Hamburg-Nord VIII

Doppel: Bartels / Gruß 1:0, Steffen / Volkelt 0:1, Fricke / Wäbs 1:0 
Einzel: H. Bartels 2:0, T. Gruß 2:0, U. Steffen 0:2, H. Volkelt 0:2, T. Fricke 1:1, H. Wäbs 2:0 

 TSV Sasel VII
Doppel: Köpf / Deiter 1:0, Schriever / Borgeest 0:1, Mannfrahs / Stossier 0:1 
Einzel: G. Köpf 0:2, A. Deiter 0:2, W. Schriever 2:0, D. Borgeest 2:0, F. Mannfrahs 1:1, G. Stossier 0:
2


